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Eine Schilderung Ischls aus dem Jahre
29 dürfte zur Orientierung wesentlich
beitragen: „Dieser freundliche, wegen der
Soolenbadanstalt (damals noch das
Länzlbad) nun seit mehreren Jahren
häufig besuchte, und auch im Ausland
mehr beachtete Markt, liegt an den bei¬
den Äsern der schiffbaren Traun, die die¬
sen Ort mit der übrigen Welt in Han¬
delsverbindung setzt, und an dem Ischl¬
flusse. Er ist geziert mit stattlichen, ära-
rialischen und Privatgebäuden, wovon
das neue Pfannhaus, das Getreidema-
gazin (heute Evangelische Kirche), das
erst im Jahre 1827 neugebaute Theater,
das eben erbaute Posthaus (da die Kanz¬
leien in den Räumen im „Goldenen
Hirsch" sich als zu klein erwiesen, ver¬
legte der k. k. Postmeister Franz Koch
das ganze Postwesen in dem von ihm
neuerbauten Posthof, Landstraße 152),
das Kaffeehaus des Johann Huber (spä¬
ter Ramsauer, dann Kernthaler), das
Haus des Salzsertigers Franz Seeauer
(heute Hotel Austria), als das gewöhn¬
liche Absteigequartier allerhöchster und
hoher Herrschaften bei Bereisungen des
Salzkammergutes, mit einem niedlichen
Altane versehen, sowie das Haus des
Matthias Heuschober (Canaval) an der
Salzburgerstrahe, die vorzüglichste Auf¬
merksamkeit aus sich zieht. Auch die äl¬
teren .Häuser sind seit Entstehen des
Bades von außen wieder erneuert, die
meisten mit Jalousien geziert. Anter die
wohltätigen Versorgungsanstalten gehört
hier das Bürgerspital (Wirerspital), ein
eigenes Gebäude zwischen dem neuen
Theater und dem neuen Posthof.^) Die
Gassen wurden an den Eckhäusern mit
ihrer Bennung bezeichnet, wonach jetzt
der Traunplatz (Esplanade), das Traun¬
ufer (heute Adalbert Stifter-Kai), die
Badgasse, die Landstraße (heute Post-
straße). die Pfarrgasse, die Salzburger¬
straße, der Kreuzplatz, die Wienerstraße
(heute Eötzstraße) und die Grazerstraße
entstanden.^) Die ersten Anlagen und
Aussichtspunkte wurden von einem neu¬
gegründeten Verschönerungssond erhal¬
ten. Was die Volksbildung jener Zeit
anbelangt, so sagt Wirer darüber: „Was
überhaupt von den biederen Talbewoh-
nern einstimmig behauptet wird, das läßt
sich auch mit Recht von den Bewohnern
des Ischler Tales behaupten. Eine —
man möchte sogar sagen blinde — Vor¬
liebe für diesen ihren väterlichen Bo¬
den, eine grenzenlose Anhänglichkeit an
ihre alten Gewohnheiten. Die sittliche
und intelektuelle Bildung besorgen vor¬

züglich der Pfarrer mit zwei Kaplänen,
dann zwei Schullehrer mit drei Gehilfen.
Eine Schule besteht in Pfand! in der
Ortschaft Haiden und nimmt die im Ge¬
birge herumwohnende Jugend auf, die
zweite ist in Ischl und wird von 459
Kindern beiderlei Geschlechtes besucht.
Doch das Lokal ist viel zu klein für diese
Zahl") (Schulhaus neben dem alten Rat¬
haus, wo heute das Hotel Elisabeth
steht), es ist sehr zu wünschen, daß bald
ein anderes Haus dafür angekauft wür¬
de." Zu den angesehensten Bürgern
jener Zeit gehörten am Traunuser:
Augustin von Lidl, Gastgeber (Traun-
lidl, heute „Goldenes Schiss"), Michael
Tänzl, Badhausinhaber, Georg Schwan¬
hofer» Kürschnermeister, Frau Gertrud
Seeauer, Salzsertigerin. Am Staun*
platz: Karl von Erb, Salzsertiger, Jo¬
hann Faschl, Salzsertiger, Kajetan von
Lidl. Salzsertiger, Ferdinand von Lidl,
Salzsertiger, Michael Plasser, Salzferti¬
ger. Franz Seeauer, Salzsertiger, Anton
Gschwandtner, Pfannhaus - Zuseher,
Franz Pfifferling, Beamter, Florian
Weinzinger, Kleidermacher, Maximilian
Pott, Braumeister, Frau Klinger, Fär¬
bermeisterin. In der Pfarrgasse:
Paul Sarsteiner, Salzsertiger und Gast¬
geber, Franz Ramsauer. Krämer, Leo¬
pold Bärenhaupt, Seifensieder, Frau
Anna Busghiasi, Materialistin, Franz
Krall, Maler, Johann Stöger. Nadler,
Georg Eigner, Tabakverleger, Matthias
Stöger. Gastgeber, Johann Braunstein,
Lebzelter, Franz von Lidl, Salzsertiger
und Gastgeber, Simon Hosbauer, Buch¬
binder. B a d g a s s e: Ferdinand Auböch
Salzsertiger. Landstraße: Adam
Männer, Schmiedmeister, Josef Götz,
Doktor, Johann Fehler, Schmiedmeister.
W i e n e r st r a ß e: Frau Franziska
Pammesberger, Müllerin. Rvith:
Franz Atzmannsdorser, Amtsschmied.
Kreuzplatz: Michael Mannberger,
Schlossermeister, Joses Steinhuber, Bäk-
kermeister, Karl Sarsteiner, Gastgeber,
Joses Brücker, Glasermeister, Johann
Eder, Wundarzt, Andreas Engelhard.
Materialzuseher, Matthias Heuschober,
Pfannhaus - Zuseher, Johann Huber,
Kaufmann, Benedikt Seerainer, Schu¬
stermeister. Salzburger st raße:
Matthias Steiner, Bäckermeister, Jo¬
hann Steininger, Gastgeber. G r ä z e r -
st raße: Joses Neudecker, Geilerer, Jo¬
sef Blomberger, Hafnermeister. Johann
Steiner, Bäckermeister, Josef Kogler,
Krämer, Joses Wallmann, Beamter, Jo¬
sef Raudaschl, Müller, Frau Ottilie Dog-
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